
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1838

40 (19.5.1838)



273

Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

Mittel - R h e t n k r e i s.
Nro . 40 . Samstag den 19. May 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Bekanntmachung .
Die dritte Serienziehung für das Jahr 1838 von dem am 8 . September 1820 bei den Ban -

quiers Johann Goll und Söhnen in Frankfurt a . M . und S . Haber «e» . dahier eröffneten Anlehen
von 5 Millionen Gulden , wird planmäßig Freitag den 1 . Juni 1838 Nachmittags 3 Uhr , im land¬
ständischen Gebäude dahier öffentlich statt finden .

Karlsruhe den 12 . Mai 1838 .
Großh . Bad . Amortisations -Kasse.

Bekanntmachungen .
Durch das am 7 . Mai d . I . erfolgte Ab¬

leben des Schullehres Georg Adam Vetter ist
die evangl . prot . Schulstelle zu Rüppurr , Land -
schulbezirkS Karlsruhe , mit dem neu regulirten
Gehalc von 175 fl . nebst freier Wohnung und dem
gesetzlichen Anlheil am Schulgeld k 48 kr . von
jedem Schulkind in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um dieselbe haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Regg - blt .
vom 3 . August 1836 Nro . 38 .) binnen 4 Wo¬
chen bei ihren BezirkSschulvisitaturen zu melden .

Durch die Pensionirung deS Schullehrers
Johann Friedrich Walther zu Nüstenbach ist
die evang . Schule daselbst , BezirkSschulvisitatur
MoSbach , mit dem neu regulirten Gehalt von
140 fl . nebst freier Wohnung und dem Schul¬
geld »ä 40 kr . von jedem Schulkind , in Erle¬
digung gekommen . Die Bewerber um dieselbe
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 Rggblt . v . 3 . Aug . 1836 Nr . 38 .
bei der Fürstlich Leiningenschen StandeSherrschast
binnen 4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde « l t q utdatione «.
Andurch werden alle diejenige » / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len / aufgefordert / solche in der hier unten rum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an¬
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich / anzumeldeu / und zugleich die etwaige «
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln / zu bezeichnen / wobei bemerkt
wird / daß / in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich / die Richterfchetnenden
als der Mehrheit der Erschienenen betgetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Breiten .
(3 ) zu Ruith an den in Gant erkannten

Friedrich Vetter , auf Donnerstag den 31 . Mai
b. I . Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Ge¬
richtskanzlei . AuS dem

Oberamt Bruchsal -
(2) zu Zeuthern an die nach Amerika

auSwandern wollenden Andreas Schlächte r '
schen

Eheleute und ihrer minderjährigen Kinder , so wie
der Katharine Barbara Schlächter , auf Diens¬
tag den 29 . Mai d . I . Vormittag « 8 Uhr auf die«,
festige » OberamtSkanzlei . Aus dem
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Land amf Karltruh ».
(3) zu Graben an den Bürger und Weber

Johann Mezger , welcher gesonnen ist , mit

seiner Frau und seinem Sohne Emanuel nach
Amerika auszuwandern , auf Montag den 28len
Mai d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger
Amt - kanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr . ,
( 1 ) zu Kürzel an Nh in Gänt erkannten

Wcndelin Heitz , Bürger und Bauer , auf Mon¬

tag den 11 . Juni d . I . Vormittag - kl Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) Eppingen . sAufforderung . ] Alle

diejenigen , welche Forderungen an den mach Nord¬
amerika ausgewandcrten Philipp Bek von Ep -

pingrn zu haben vermeinen , haben solche inner¬
halb 4 Wochen dahier anzuzeigen oder zu ge¬
wärtigen , daß dessen Vermögen demnächst an
denselben ausgefolgt werde .

Eppingen den 28 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Rheinbischofsheim . sAufforderung -H
Der seit mehreren Jahren zu Bridgeport , Be¬
zirks Fairfild im Staat « Connectiout sich auf¬
haltende Schreiner Michael Haus von Diers -
heim ist durch seinen Bevollmächtigten Jakob
Hau - von da um Erlaubniß zur Auswanderung
und zum Wegzug seines Vermögen » eingekcm -
men . Da ihm diese ertheilt werden soll, so wer¬
den dessen Gläubiger aufgefvrdert , in der aus
Montag den 26 . Mai d. I . Morgens 7 Uhr
anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation
dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen zu
liqidiren , da ihnen spater zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verholfen werden kann .

Rheinbischofsheim den 4 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des PficherS soll bet
Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden . A. d.

Bezirksamt Gengenbach .
(2 ) von Biberach dem ledigen Valentin

Rappen ecker , für welchen der Bürger und
Schmiedmeister Joseph Glück von Biberach alS

AufsichtSpflegcr gesetzt worden . Aus dem

Bezirksamt Sinsheim .
(3 ) von Weiler der mit Gemüthsfchwäche

behafteten Katharina Tausch , welcher ein Bei¬
stand in der Person des Jakob Mützel von da

gesetzt worden .

(2 ) Ach er » . (Aufgehobene Entmündigung .j
Die durch amtliches Erkenntniß vom 30 . De¬
zember v. I . Nro . 14715 . gegen Georg Ernst
von Sasbach ausgesprochene Entmündigung wird ,
da die Ursache beseitigt ist , hiemit wieder aufge¬
hoben .

Achern den 12 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt

(1) Haslach . sMundtodterklärung .) An¬
drea » und Maria Anna Werterer von Hausach ,
wurden wegen Geistesschwache unterm heutigen
entwündigt , und ihnen der dortige Bürger Nor -
b« t Uchl - als Pfleger beigegeben .

HaSla
'
ch den 4 . Mai 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Pforzheim . (Aufgehobene Mund -

todtmachung . j Di « am 25 . April 1827 Nr . 8310 .
verfügte Mundtvdtmachung des Friedrich Schöf¬
fel von hier , in ersten Grade , wird auf Antrag
der Verwandten ,̂ und da sich derselbe im Aus¬
lande niederlassen will , aufgehoben .

Pforzheim den 11 . Mai 1838 .
Großh . Oberamr .

Erb Vorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeöerben sollen binnen 12 Mona¬
ten stch bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3l von Ichenheim der Bernhard Sie¬

genführ , welcher seit dem Jahr 1831 von
Hau - abwesend , und von dem seither keine Nach¬
richt von ihm einqegangen ist , ressen Vermögen
in ungefähr 430 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Villingen .
(3 ) von S i n k i n g e n der ThadcuS L e p sch,

welcher im Jahr 1812 zum Militär gezogen
worden , und seither vermißt wird , dessen Ver¬
mögen in 300 fl . besteht .

(3 ) Karlsruhe , ( Aufforderung J Bei
der auf Ableben der ledigen Auguste Ohlhau -
ser von Hockhausen » Bezirksamts Mosbach ge¬
bürtig , im Marz 1832 dahier vorgenommenen
Erbtheilung ist der Schwester der Erblasserin , Ehe¬
frau des Gold - und SilberwaarenhandlerS Sa¬
muel Baum , angeblich zu Pesih wohnhaft ,
ein Vermögen von 56 fl. 41 kr zugefallen und
für sie ein Abwefenheitspflegee in der Person
de- jsrealitischen GemeindedienerS Marx Löw
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Sch weizer aufgestellt worden , welcher den Erb .
theil seither verwaltet . Da nach der eingezvge -
nen Erkundigung , die zur Erbschaft berufen « !
Baum ' sche Ehefrau sich nicht in Pesth befindet ,
und ihr Aufenthalt unbekannt ist , so wird - die¬
selbe andurch öffentlich aufgefordert

„ innerhalb drei Monaten "

über den obenerwähnten Vermöqensthcil , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte Verfü¬
gung zu treffen , widrigenfalls derselbe lediglich
denjenigen zugetheilt würde , welchen er zugekom -
men wäre , wenn die abwesende Erbin zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe dm 2 . Mai 1838 .
Großh . SkadtamtSrevisorat .

(1 ) P f o r z h e i m . sBorladUng eines Abwesen -
den .j Karl Michael Fritz , ledig und großjährig
von Dürrn , ist vor einigen Jahren auf seiner
Wanderschaft nach Nordamerika gekommen , und
sein Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe ist zur
Erbschaft seiner am 28 . April 1835 . ledig und
kinderlos verstorbenen Halbschwester Katharine
Bibelheimer von Dürrn berufen , und wird
andurch zur Erbcheilung öffentlich vorgeladen ,
innerhalb 3 Monaten um so gewisser dahier zu
erscheinen , oder einen Bevollmächtigten zu er¬
nennen , als im Nichterscheinungsfall die Erb¬
schaft lediglich werde demjenigen zugetheilt werden ,welchem sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit drS Erbanfall » gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Pforzheim den 14 . Mai 1838 .
Großh . AmtSrevisorak .
Der Dienstverwalter :

Krau «.

(3 ) Bruchsal . sVerscholleMritSerklärung .1
Johannes Schnatterbeck vonMstadt , welcher
sich auf die Aufforderung von 20 . April v . I .
Nro . 7179 . nicht zum Empfang « feine « Ver¬
mögen « gemeldet hat , wird hiermit für verschollen
erklärt , und da« Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandte » gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Bruchsal den 2 . May 1838 .
Großh . Oberamk .

Ausgetretener Vorlazdungen .
® Stockach . sFahndung und Signale «ment .f Der unten signalisirte berüchtigte Dieb

AloyS Hunser von Owingen iß dringend be-
züchtigt , den im Dezember v. I dahier ausge -

^ führten großen Marktdiebjtahl . verübt zu haben ,' man ersucht daher sämmtliche Polizeibehörden ,
diesen Menschen im Betretungsfalle arretiren
und - wohlverwahrt anher einliefern :zu lassen .

Stvckach den 10 . Mai 1838 .
Großh .. Bezirksamt .

Signale m e n r .
Alter 44 Jadre , Größe 5 ' 8 "

, Gesichks -
form länglich , Gesichtsfarbe gesund , Haare blond .
Stirne mittlere , Augenbraunen blond , Augen
blau , Nase groß , Mund Mittlern , Bart Mittlern, .Kinn spitzig , Zähne mangelhaft .

( 1 ) Karlsruhe . sDiebstahl .) Am 18len
und 19 . April d. I . haben die beiden unten
näher beschriebenen Zigeunerinnen in der Mühle
zu Mühlburg , während sie ihre Wahrsagerkünste
ausübken , ungefähr 50 fl . in Geld , bestehend in
Kronen - , Kleinen - und Preußischen Thakern , so
wie einen 2fchläfrigen , roth und weiß karoriten
Deckbettüberzug , diebischer Weise sich zueignet ,
und inzwischen nach erhaltener Anzeige ihren
Weg über den Rhein genommen . Wir ersuchen
sämmtliche Polizeibehörden , auf diese beiden In¬
dividuen zu fahnden und sie im Betretungsfalle
gefänglich hieher einzuliefern .

Karlsruhe den 14 . Mai 1838 .
Großh . Landamt .

Beschreibung der Personen .
Die eine Weibsperson heißt : Dorothea

Weiß , und ist nach dem bei sich habenden , von
der kgl. Bair . Regierung in Speier ausgestellten
Passe von Kufferthal , kann gegen 60 Jahre alt
sein , und soll eine Größe von mehr als 5 Fuß ,ein schwarzbraues Zigeunergestcht , schwarze Haareund Augen , spitze Nase und gewöhnlichen Mund
haben , sehr mager und im Gcflchke von den
Blatternarben zerrissen sein . Sir zieht mit einem
Manne herum , welcher angeblich Franz Mein¬
hardt heißt .

Die andere Person ist nach dem Paffe ihre «
mitherumziehenden Manne « , die Ehefrau de«
Anton Reinhardt von BeichelSheim , hak zweiKinder bei sich , wovon sie da« eine noch stillt .Sie kann gegen 28 Jahre alt fein , hat angeb¬lich ein « Größe von ungefähr 5 Fuß und in da«
blond « fallende Haare , klare « Gesicht , graueAugen , etwa « dick« Nase , Müllern Mund solleinen ganz zerrissenen alten kattunenen Mantel
lrageti .



276

Kauf - Anträge .

(1) Karlsruhe . [S3tob » undFourageliefe .

rung betreffend .^ Die Lieferung des Brodes für die

Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur¬

lach, Rastatt und Karlsruhe mit Gottesaue und

Ettlingen , so wie dcr Fvurage für die Garnisonen

Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit GokkeSau,

in den Monaten Juli , August und Sept . 1838

wird durch Soumiffionen an die Wenkqstneb -

menden , in sofern die Preise billig gefunden

werden , und die Verhältnisse der Soumitten¬

ten die nöthige Sicherheit gewahren , begeben .

Die Soumiffionen müssen auf dem Umschlag di«

Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Lieferung
" ent¬

halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen

und Worten ausdrücken . Ist der angebotene

Lieferungspreiß nicht mit Worten deutlich aus -

gedrückt , so wird die Soumission nicht berück¬

sichtigt . Eben so wenig wird auf eine Ueber-

tragung der Lieferung nach erfolgtem Zu¬

schlag Rücksicht genommen , Rückstchtlich des

Preises der leichten Fourage -Rationen ist zu specisi-

ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh

gerechnet ist. Die Eröffnung der Soumiffionen

geschieht Montag den 11 . Juni d . I . Vor¬

mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬

her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei

einlaufen . Zu Erleichterung der Soumiitenten

wird jedoch in dem Kriegsministerialgebäude eine

verschlossene Soumissionslade aufgehängk werden ,

in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis -

sionen eingelegt werden können . Nach Weg¬

nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬

nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in

neuerer Zeit einige Veränderungen erhalten haben ,

können bei den betreffenden Stadkcommandankschaf -

ten und dem diesseitigen Secretariat eingesehen

werden ; sie müssen den künftigewVertragSverhalt -

niffen zum Grunde liegen und jede Soumission ,

welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,

wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine

Soumission darfAngebote für zwei oder mehrere Gar¬

nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne

Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl

auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬

ruhe und Gotksaue gelten jedoch für eine Garni¬

son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬

ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬

nison übernehmen wollen , so müssen sie sich

sämmtlich in der einzureichenden Soumission unter¬

schreiben. Asteraccorde und Unterlieferanten wer¬

den nicht zugelassrn , sondern Derjenige , dem die

Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß

sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen

selbst besorgen , insofern er nicht auf vorherige »

Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueberr

tragung der Lieferung an einen Andern ausge »

wirkt hat .
Karlsruhe den lg . Mai 1838 .

Kriegsministerial - Secretariat .
H e u n t s ch.

(1) Bäuern . s Hausversteigerung . 1 Da
bei der auf heute in dem Anzeigeblatt Nro . 29 .
33 . und 38 . beschriebene und bekannt gemachte
Hausversteigerung des Färbermeisters Christian
Heinrich Gerwig dahier der Schätzungspreis
nicht erreicht wurde , ist eine zweite Versteigerung ,

auf Montag den 11 . Juni d . I . Abends 5 Uhr
im Wirthshaus zum goldnen Kreuz dahier be¬

stimmt , wozu man die Liebhaber mit dem Anfä -

gen einladet , daß der enlgültige Zuschlag um

das sich ergebende höchste Gebot erfolgt .
Beuern den 14 . Mai 1838 .

Bürgermeisteramt .
(1) Eppingen . sBauaccordversteigerung .1

Die Neuerbauung des kath . Schulhauses zu Rohr¬

bach wird mit Ratifikationsvorbehalt den II . Junk
l . I . Morgens 9 Uhr auf dem dortigen Rath¬

hause an den Wenigstnehmenden versteigert , wozu
man die betreffenden Handwerksleute , als : Mau¬

rer , Steinhauer , Zimmerleute , Schreiner , Schlos¬
ser und Glaser unter dem Aussigen einladen

will , daß Auswärtige mit Zeugnissen über ihre
ArbeitS - und Kautionsfähigkeit versehen sein

müssen .
Eppingen den 4 . Mai 1838 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Gernsbach . sJagdverpachtung .f Mon¬

tag den 4 . Juni Nachmittags 3 Uhr werden in

Baden im Gasthause zum Salmen folgende Jag¬
den in 9 bis 12 jährigen Bestand im Wege der

Steigerung gegeben :
1) im ehein ^ gen Selbacher Domänenwald

und auf Selbacher und Lttenauer Gemar¬

kung links der Murg ,
2) auf Badener Gcmarkuug im Malschbacher

Forst , und
3 ) in der nehmlichen Gemarkung im Schmal »

bachec Forst .
Ausländische Steigerer haben einen inländi¬

schen Bürgen zu steilen und werden zum Jagd¬

pachte überhaupt nur solche Evncurenten zuge¬

lassen , welche nach der Verordnung vom 13 .

Lot . 1834 . Reg . Bl . Seite 329 . jagdpachtfähig

sind . Gernsbach den 15 . Mai 1838 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Gernsbach . sTorflagerversteigerung .)

Samstag den 2 . Juni Nachmittag - 3 Uhr wird

auf diesseitiger Kanzlei ein gegen 20 Morgen
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große » Lsrßagor aufdrm Hom , F - rffbe ^ ikS Kalten¬
bronn , in einigen LooSabtheilungen zur Ausbeute
der öffentlichen Derstei 'gerung auSgefetzt . Die
Liebhaber , welche dieses' Torflager zuvor einzufehen
wünschen , mögen sich arr die Bezirksforstei Kal -
irnbrvm » . wenden , welche solches vorzeigen wird .

Gernsbach den 14 . Mai 1838 .
Groß - . Forstamt .

(1 ) Pforzheim . fZtvangsverstrigerung .1
In Folge richterlicher Verfügung vom 11 . Ja¬
nuar 1838

*
O . A . Nro . 821 . werden wegen For -

derunßderGcmcindekasse Kieselbronn gegen denHei -
ligenfond St . Stephanus allda , folgende dem letzter»
zustehenden Grundstücke Montags den 18 , Juni
1838 Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhause allda
öffentlich versteigert , wobei bemerkt wird , daß
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreis erreichet sein wird , als :

A e ck e r .
Zelg M a r ? weg .

1) 60 Rth . im Mittelbahnholz , neben Ma¬
thaus Gerhardt und MathauS Theilmann . Scha -
tzungSpreis 66 fl.

Zelg Hub
2 ) 1 Vrtl . 291 Rth , ins Marxen Weinberg ,

neben dem Gewann und den Wiesen . SchatzungS -
preis 55 fl .

3 ) 3 Viertel auf dem Bahnholz , neben Mi¬
chael Binder , Metzger , und Georg Bischofs , Wag¬
ner Schätzungspreis 80 fl .

Wiesen und Gärten .
4 ) 5j Rth . Krautgarten hinter dem Weiher

in den Grundwiesen , neben der Pfarrei und Ja¬
kob Kieffelmann Wittwe . SchätzuNgSpreiS 20 fl.

5 ) 25 Rth . in der Burg oder Frühmeßgarlen ,
neben Emanuel Ziegler und Michael Engel Wtw .
SchätzuNgSpreiS 275 fl .

6 ) 31 Rtb . Wiesen im Schlupf , beim Bröckle ,
neben MathauS Gerhardt und Jakob Ziegler .
Schatzungspreis 90 . fl .

7 ) 1 Vrtl . 131 Rth . in den Schlupfwiesen ,
neben Michael Walter und Jakob Engel Wittwe .
Schahungspreis 60 fl.

8 ) 35 Rth . im Grund , beiderseits der Graben .
Schatzungsprcis 90 fl .

9 ) 344 Rth . im Grund , neben Michael Bin¬
der , Metzger , und Stephan Korn « Wittwe . Schä¬
tzung- Preis 90 fl .

Pforzheim den 14 . Mai 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

I . A . d . A . B .
S t a r ck.

^ lWeinversteigerungl Mittwochb <n 6 . Juni l . I . Vormittag « 8 Uhr , werden

dahier im VvllstrerkungSwege grgrn haare Be¬
zahlung folgende Weine versteigert :

Schätzung - Preis
65 Oehmle Burgunder 975 fl .
62 — ditto 930 fl.
70 — rothec Affenthaler 840 fl .
41 — weißer Roussillon 615 fl '
22 - 1825t Durbacher 352 fl.

Sodann :
562 Oehmle leere Fäßer 449 fl . 36 kt.

Die Zusammenkunft ist im hiesigen Rath -
hauSsaale .

Lahr 5 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

Pachtanträge und Verleihungen .
( 2 ) Stupferich . sSchäfereiverpachtung .f

Mittwoch den 6 . Juni d . I . Nachmittags 1 Uhr
wird die hiesige Gemeindsschäferei , deren Bestand
auf Michaeli d . I . zu Ende geht , auf weitere
3 Jahre in öffentlicher Steigerung verpachtet ,
die Bedingungen werden bei der Steigerung be¬
kannt gemacht , wozu man die Liebhaber auf das
Rathszimmer um die bestimmte Zeit zu erschei¬
nen einladet .

Stupferich den 7 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Dill , und Weisseastein . sSchä -
fereiverpachtung .H Die der Gemeinde Dill - und
Weissenstein zustehende Schäferei , deren Pachtzeit
biS Michaeli d . I zu Ende geht , wird bis Diens¬
tag den 29 . d . M . auf dem Rathhaus zu Weis¬
senstein , und zwar Nachmittags 1 Uhr , auf wei -
kere 3 Jahre , nemlich von Michaeli 1838 bi »
dahin 1841 , mittelst Steigerung in Pacht gege¬ben , mit den Bedingungen , daß der Pächter
100 Stück Schaafe halten darf und Wohnung ,Schaafstall, . Heuboden u . f . w . frei zu beziehen ,und als Pachter einen annehmbaren Bürger zu
stellen hat . Die weitern Bedingungen werden
am SteigerungSkag bekannt gemacht , und die
Liebhaber zur Versteigerung höflichst eingeladen .

Dill - und Weissenstein den 12 . Mai 1838 .
Bürgermeister Ruh .

vät . Trautz , Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des § . 74 . de« Zeb,tablö -

sungsgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬macht , daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :



(2) im Bezirksamt Kork den 5 . Mai

1838 . _ .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Kork und der Gemeinde Hohnhurst .
(2 ) im Bezirksamt Brette » de» 4 . Mai

1838 .
Zwischen der Großh . Domanenverwaltung

Brette » und der Gemeinde Zaisenhausen .

(2 ) im Bezirksamt Sinsheim den 27 .

April 1838 .
a) Zwischen der evangl . Pfarrei Ehrstädt und

der Gemeinde daselbst .
b ) Zwischen der evangl . Pfarrei Hoffenheim

und der Gemeinde daselbst .
(2 ) im Stadt und Landamt W e r t h e i m

den 19 . April 1838 .
a ) Zwischen der königl . bairischen Schul » und

Studienfonds - Rcceptur Miltenberg und der Ge¬
meinde Ebenheid .

d ) Zwischen der köniql . bair . Schul - und
Skudienfonds - Receptur Miltenberg und der Ge¬
meinde Sonderrieth .

v) Zwischen der Pfarrei Hundheim und der
Gemeinde Stein furt .

(1) im Landamt Frei bürg den 9 . Mai
1838 .

a) Zwischen der Fürstlichen Standesherrschast
Fürstenberg und dem zehntpflichtigen Befltzer des

Schneehofes zu Waldau , Johann Steierl .
b ) Zwischen der Großh . Domänenvervaltung

Freiburg und den Zehntpflichtichtigen zu Stegen
und Fuchshalten in der Gemarkung Stegen , je¬

doch ^mit Ausnahme des Gräflich v . Kagenecki-

schen Maierhofsweiler .
c) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Freiburg im Gräflich von Kageneckischen Rech -

tenbach .
(1) im Bezirksamt Lörrach den 4 . Mai

1838 .
a ) Zwischen dem Großh . Domanenfiskus auf

der Gemarkung Efringcn .
d ) Zwischen dem Großh . DomänenfiSkuS auf

der Gemarkung Wintersweiler .
c) Zwischen der Pfarrei Maulburg aus der

Gemarkung Steinen .
(1 ) im Bezirksamt Waldshut den Ilten

Mai 1838 .
Zwischen der Pfarrei Schwerzen in der Ge¬

markung von Wutöschingen . .

(1) im Bezirksamt Weinheim den 14len

Mai 1838 .
Zwischen der evang . Parrei Leutershausen

und der dortigen Gemeinde .

(1) im Bezirksamt Neckargemündt de»
14 . Mai 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Neckargemündt und der Gemeind - Neunkirchen .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft al » Lehen -
stück, Stammgukstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ . 74 . bi - 77 . des ZehntablisungsgesetzeS
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern ,
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigte »

zu halten .
(1) D u r l a ch . s Dienstantrag . ] Bei der

Unterzeichneten Stelle kann sogleich ein Thei -

lungskommissär eintreten ; auch ist man erbötig
einen vorbereiteten jungen Mann als Inzipient
aufzunehmcn . Die hiezu Lusttragenden wollen

sich daher schleunigst melden .
Durlach den 15 . Mat 1838 .

Großh . AmtSrevisorat .

Dienst - Nachricht rn .
Der erledigte kath . Filialschuldienst in

Krumbach , AmtS Mosbach , ist dem Schulkandi¬
daten Joseph Anton Holz sch uh von Wajb «
stadt , bisheriger : Schulverwalter in Krumbach ,
übertragen worden .

Die erledigte zweite Hauptlehrerstelle zu
Jhringen , Schulbezirks Freiburg , ist dem bis¬

herigen Verwalter der ersten Knabenschule zu
Lahr , Jakob Friedrich Würslin übertragen
worden .

Im Verlag der Unterzeichneten sind erschienen :

Hetzet , Mahlproben zum allgemeinen Ge¬

brauch für Landleute , Bäcker , Melber und

Müller , woraus zu ersehen ist , wie viel der

Müller an reinem Mehl , Steinmehl und

Kleien im Gewichte , nach Abzug seiner Mahl¬

gebühr von jeder Fruchtgaltung zu liefern

schuldig ist . Berechnet nach dem neuesten

Badischen Gewicht . 8 . brvch. 1834 .
Preis 36 kr.

Bei dem anerkannt praktischen Werth dieses .
WerkchenS bringen wir dasselbe hiermit neuer¬

dings in Anregung und empfehlen unS zu Be¬

stellungen .
Karlsruhe im Mai 1838 .

Ehr . Fr . Müller '
sche Hofbuchhandlung

Redigkrt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F « Müller schen Hofbuchhandlung .
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